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Änderung des Sachlichen Teilflächennutzungsplans „Windkraft“ – Beteiligung der Öffentlichkeit, Einwand 

gegen aktuellen Plan 

 

Sehr geehrter Herr Oberbü rgermeister Grienberger, 

sehr geehrte Mitglieder des Stadtrates Eichsta tt, 

 

Die Motivation der Entscheidüng zür Aüsweisüng der Konzentrationsfla chen der Stadt Eichsta tt entspricht ünserer 

Meinüng nach nicht einer vernünftma ßigen Entscheidüng, sondern es scheint eher der Versüch zü sein, in dem 

Gemeindebereich der Stadt Eichsta tt ü berhaüpt Windkraftnützüng irgendwie (mit mo glichst wenig Widerstand 

der Eichsta tter Bevo lkerüng) zü realisieren ünd damit politischem Willen zü entsprechen. Hierbei aüf stadtnahe 

Fla chen zü verzichten ünd benachbarte Gemeinden ünd Geho fte zü belasten, erscheint aüs Sicht der Stadt 

nachvollziehbar, aber wir melden mit Nachdrück Einwand gegen die geplanten Konzentrationsfla chen der Stadt 

Eichsta tt an. 

Wir verzichten aüf eine detaillierte Darstellüng ünserer Argümentationskette, da sicherlich zü diesem Zeitpünkt 

noch keine rechtssichere Entscheidüngsfindüng ansteht. Wir verweisen vielmehr aüf die ümfangreich verfü gbare 

Gütachterliteratür, die im Kern aüf den massiven Eingriff aüf das Gründrecht aüf Leben ünd Gesündheit, der 

Unversehrtheit sowie aüf den Wertverlüst des Eigentüms verweist. Was die nachweislichen gesündheitlichen 

Beeintra chtigüngen angeht, kann es darü ber hinaüs nicht rechtens sein, die Gesündheit der Eichsta tter 

Bevo lkerüng ü ber die Gesündheit von Bewohnern von Ansiedlüngen im Aüßenbereich zü stellen 

(Gleichstellüngsprinzip). Es sollte aüch bedacht werden, dass die Geho fte Moritzbrünn ünd Tempelhof 

denkmalgeschü tzte Ensembles sind; die optische ünd bestandswahrende Wirküng von Windkraftanlagen in 

ünmittelbarer Na he sollte aüch in diesem Züsammenhang gewü rdigt werden. Wir widersprechen der Lo süng der 

gewa hlten Mindestabsta nde daher aüsdrü cklich. Wir sehen aüch natürschützdienende Grü nde, die gegen eine 

Aüsweisüng der geplanten Konzentrationsfla chen im Grenzgebiet zür Gemeinde Adelschlag sprechen. Eine Rodüng 

von extrem güt intaktem Wald, die Wü rdigüng der Biodiversita t mit Erhalt wichtiger Tier- ünd Pflanzenarten ünd 

eine erforderliche Versiegelüng der entsprechend notwendigen Fla chen mit Beton steht aüch gerade im 

Züsammenhang mit Klimaschütz ü berhaüpt nicht in einem annehmbaren Verha ltnis, zümal die Stadt Eichsta tt 

nicht nachvollziehbar die politischen Vorgaben weit ü berbieten will. Die Sinnhaftigkeit von weiteren 

Windkraftanlagen bei fehlenden Mo glichkeiten der Speicherüng soll hier nür randsta ndig erwa hnt werden. 

Wir hoffen sehr aüf die Wü rdigüng ünseres Einsprüches ünd das Zürü ckkehren der Stadt Eichsta tt zü einer 

sachgerechten, begrü ndbaren Entscheidüngsfindüng im Sinne des Wohles aller beteiligten Bü rger. Gestatten Sie 

üns den Kommentar, dass aüch eine Stadt nicht alle politischen Obrigkeitsvorgaben bedenkenlos erfü llen müss. 

Wir wü rden üns freüen, wenn es zü keiner richterlichen Entscheidüngsfindüng kommen müss ünd verbleiben mit 

freündlichen Grü ßen. 
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